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EDITORIAL

Der Herbst ist da! 

Und mit ihm die vierte Ausgabe von Stade 

evangelisch. Das erste Quartett unse-

res stadtweiten Gemeindebriefs ist also 

voll. Und wieder widmen wir uns – neben 

zahlreichen Neuigkeiten aus unseren fünf 

Kirchengemeinden – einem thematischen 

Schwerpunkt: Demokratie und Kirche.

Hinter dieser Themenwahl steht – auch, 

aber nicht ausschließlich – die niedersäch- 

sische Kommunalwahl, die am 13. Sep-

tember auch in der Hansestadt und im 

Landkreis Stade ansteht. Verschiedene 

Kampagnen und Initiativen, etwa der nie-

dersächsischen Landeskirchen, der Dia- 

konie sowie regionaler Gruppen, wollen 

unsere Demokratie stärken; einige von 

ihnen stellen wir in dieser Ausgabe vor.

Vorstellen möchte sich auch Agnethe  

Krarup als neue Stader Pastorin (S. 7), und 

unter den Diakonen in der evangelischen 

Jugend- und Altenarbeit in unserer Stadt 

gibt es ebenfalls manche Veränderung  

(S. 8 – 9 und S. 21). Die Herbstmonate 

werden klangvoll, und herzlich sind Sie 

zu allen Konzerten und kirchenmusi- 

kalischen Veranstaltungen eingeladen  

(S. 16 – 17), ebenso zum Michaelisemp-

fang der Regionalbischöfin, der sich mit  

Meinungsfreiheit und demokratischer 

Streitkultur beschäftigt (S. 5).

Der Herbst ist auch die Zeit der Erinne-

rungen – z.B. an den Widerstand des Sta-

der Pastors Johann Gerhard Behrens (S. 

4). Dazu passt auch unsere herbstliche  

Literaturempfehlung, die die Erinnerung 

an das Nein-Sagen von damals mit der  

Gegenwart verbindet (S. 5).

Und natürlich wird auch gefeiert: Jubel-

konfirmationen, Erntedank und vieles 

mehr! Lesen Sie sich gespannt durch die 

Terminspalten zum Gottesdienstangebot 

und die Ankündigungen aus den Kirchen-

gemeinden – und treffen Sie jeweils eine 

gute Wahl.

Pastor Jonas Milde 
für das Redaktionsteam

     ein diesjähriger Sommerurlaub hat mich ins Baltikum geführt – durch 

kleinere und größere Städte Lettlands, Estlands und Litauens, durch einen  

wunderbaren Teil Europas mit baltischen Gemeinsamkeiten, aber auch mit  

landestypischen Besonderheiten. Eines fiel mir überall auf: die vielen blau- 

gelben Ukraine-Fahnen. Sie wehten an nahezu jedem öffentlichen Gebäude, etwa 

an Schulen und Museen, aber auch von privaten Balkonen. Diese tausendfachen 

Solidaritätsbekundungen haben mich beeindruckt – gerade auch direkt an  

der Grenze zu Russland, wo mit riesigen Europa- und Ukraine-Bannern Haltung 

gezeigt wird.

Auch an der Cosmae-Kirche hängt wieder ein Banner. Keines mit bestimmten 

Nationalfarben, denn unsere Kirche lässt sich nicht national vereinnahmen.  

Aber wie schon zum Bundestagswahlkampf im letzten Jahr stehen wieder drei 

Worte groß an der Fassade: Menschenwürde – Nächstenliebe – Zusammenhalt. 

Denn wieder stehen Wahlen an; und auch in die aktuellen Wahlkämpfe möchten 

die niedersächsischen Kirchen jene drei Worte von neuem einbringen: Menschen- 

würde – Nächstenliebe – Zusammenhalt. Diese Werte sind und bleiben zentral  

für das demokratische Miteinander in unserer Stadt und in unserem Land – und 

aus christlicher Perspektive hängen sie untrennbar auch mit Gott zusammen:

Mit Gott, dem Vater, der den Menschen nach seinem Bilde geschaffen hat 

und jedem Individuum dadurch seine Würde verleiht.

Mit Gott, dem Sohn, Jesus Christus, der Nächstenliebe vorgelebt hat, 

und der sie von allen erwartet, die zu ihm gehören wollen.

Mit Gott, dem Heiligen Geist, der Zusammenhalt stiftet, indem er Menschen 

begeistert, die sich für ein friedliches Miteinander, für Toleranz und gelebte 

Vielfalt einsetzen.

Und ähnlich den Fahnen im Baltikum zeigt auch das Banner an der Cosmae- 

Kirche Haltung – für Menschenwürde, Nächstenliebe und Zusammenhalt.  

Haltung, die ich mir innerhalb und außerhalb unserer Kirchenmauern wünsche 

und um die ich Gott bitte – auch in diesem bunten Herbst.

Andacht von Pastor 
Tobias Grotefend

M  ie 27. Landessynode unserer hannoverschen Landeskirche  

hat sich auf ihrer zweiten Tagung ausführlich mit dem Thema  

„Demokratie stärken“ beschäftigt, um sich am Ende der Diskus- 

sion hinter das gemeinsame Wort der Leitenden Geistlichen der  

Ev. Kirchen in Niedersachsen und Bremen zu stellen und die  

Landesregierung aufzufordern, im Bundesrat den Antrag zur  

Einleitung eines Verbotsverfahrens gegen die AfD zu stellen und 

hierfür die notwendigen Mehrheiten zu gewinnen.

Dabei war der Synode wichtig, mithilfe dreier Vorträge zu klären, 

welche Rolle die Kirche bei diesem Thema hat und warum sie zu 

einem Parteiverbotsverfahren sowie zu Gefahren für die Demo-

kratie durch Rechtsextremisten Stellung beziehen sollte: Kirche 

solle nicht nur Glauben verkündigen, sondern auch öffentlich für 

die Würde jedes Menschen eintreten. Denn die Bibel sagt, der 

Mensch sei das Ebenbild Gottes. Das steht in enger Verbindung  

zu den Werten des Grundgesetzes.

Das gemeinsame Wort der Leitenden Geistlichen warnt vor anti- 

demokratischen Tendenzen in Politik und Gesellschaft: Führende 

Vertreterinnen und Vertreter der AfD äußerten sich verfassungs-

feindlich und rechtsextremistisch. Die Leitenden Geistlichen 

kommen daher zu dem Schluss, dass diese Partei für Christinnen 

und Christen nicht wählbar ist.

Ausdrücklich hebt die hannoversche Landessynode die demokra-

tische Mitverantwortung aller Bürgerinnen und Bürger hervor. Die 

Kirchen wollen Begegnungen über Unterschiede hinweg fördern 

und für einen respektvollen Umgang eintreten – auch mit denen, 

die anders denken, sprechen oder leben. Unsere Perspektive ist 

eine menschenfreundliche Gemeinschaft, in der alle nach demo-

kratischen Regeln zum Gelingen des Ganzen beitragen.

Hilke Ehlers, Stade,  
Mitglied der 27. Landessynode

Ausführlichere Informationen zur Arbeit der Landessynode 
sowie den vollständigen Text des gemeinsamen Worts  
der Leitenden Geistlichen finden Sie auf der Homepage  
der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers und unter dem  
abgedruckten QR-Code.

  Themenschwerpunkt 
  der Landessynode:  
„Demokratie stärken“

D

Ich bin da und ich bin viele,
jeder Teil hat seinen Grund.
Mit dem Herzen kann ich fühlen:
was schwingt grau, was kunterbunt?

Mancher ruft mich oft zur Ordnung,
setzt mich häufig unter Druck,
dabei such’ ich doch die Landung
in dem Raum voll Licht und Glück.

Neben all dem „Menschseins-Trubel“
such’ ich jenen Teil zu spür’n,
der ganz leise voller Jubel
dauernd singt: „lass dich berühr’n“.

Dieser ist uns wohl gemeinsam
– ist das Licht, die Liebe selbst.
Und mein Recht ist frei zu wählen,
ob ich damit gehen will.

Ist nicht einfach, weiß ich selber.
Immer wieder ‚Auf und Ab‘.
Und: wenn ich einmal enttäuscht bin,
fang ich einfach noch mal an!

Freie Wahl

Poesie von Stefanie Theivagt
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OKTOBER

SEPTEMBERSEPTEMBER

5 Samstag

18.00 Uhr	 Horstkapelle
Wochenschlussandacht 

6 Sonntag

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst
Lektorin Tegethoff

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Prädikant Meyer

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst
Lektorin Tegethoff

11.00 Uhr	 St. Wilhadi
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Hamsch 

11	 Freitag

18.00 Uhr	 St. Cosmae
Taizé-Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Milde, Team 

13	Sonntag

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Jubelkonfirmation und Begrüßung 
der neuen Konfirmand*innen
Pastor Wutkewicz

10.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst zur Jubel- 
konfirmation mit Abendmahl
Pastor Milde

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst zum Schulaustausch 
IGS-Simbabwe mit Abendmahl
Pastor Kurzewitz

11.00 Uhr	 St. Cosmae
Gottesdienst
Pastor Grotefend 

19	 Samstag

18.00 Uhr	 Horstkapelle
Wochenschlussandacht 

20	Sonntag

9.30 Uhr	 Agathenburg
Gottesdienst 
Pastorin Hamsch

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Prädikant Meyer

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst
Superintendent i.R. Voges

20	Sonntag

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst zur Goldenen  
Konfirmation mit Abendmahl
Pastor Schlicht 

11.00 Uhr	 St. Wilhadi
Gottesdienst zum Thema  
„Was gibt uns Kraft?“ mit  
„Die Brücke – Hilfe und Halt e.V.“ 
Pastorin Hamsch 

24	Donnerstag

19.00 Uhr	 St. Wilhadi
politische Abendandacht
Nagelkreuzgruppe 

26	Samstag

15.00 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst zur Verabschiedung 
von Diakon Matthias Schlüter
Superintendent Wischnowsky u.a.

18.00 Uhr	 Markus
Abendandacht mit dem Kirchen-
duo Crossfire (siehe S. 17)
Pastor Wutkewicz 

27	Sonntag

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst
Pastor Wutkewicz

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Lektorin Graue

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst anlässlich 15 Jahre 
Bibelgesprächskreis 
(siehe S. 19)
 Pastor Kurzewitz

11.00 Uhr	 St. Cosmae
Familiengottesdienst  
zum Kindererntedankfest
Pastor Grotefend, Kita-Team 

 
 

3 Samstag

18.00 Uhr	 Horstkapelle
Wochenschlussandacht

4 Erntedank (Sonntag)

9.30 Uhr	 Agathenburg
Gottesdienst
Pastorin Hamsch

Eine Septembererinnerung an 
Johann Gerhard Behrens

tesdienst, Konfirmandenunterricht – alle Be-

reiche des Lebens und Glaubens sollten „ent-

judet“, die Kirche im Sinne des Führerprinzips 

vom Staat kontrolliert werden.

Behrens hingegen schloss sich im Kir-

chenkampf der 1930er Jahre der „Bekennen-

den Kirche“ an, die die Freiheit der Kirche ge-

genüber dem Staat einforderte. Auch kaufte 

er weiter in jüdischen Geschäften ein, hielt 

Kontakte zu Mitbürgern jüdischen Glaubens 

und wandte sich offen gegen Antisemitismus 

und Judenhass. Wahrscheinlich aufgehetzt 

durch einen Lehrer stellten Behrens’ Konfir-

manden ihm 1935 politisch verfängliche Fra-

gen zum Judentum. Dabei ließ er sich u.a. zu 

der Bemerkung hinreißen, dass die radikal 

antisemitische Wochenzeitung „Der Stürmer“ 

ein Hetzblatt sei, und auch in seinen Predig-

ten bezog er klar gegen den Nationalsozialis-

mus Stellung.

Dieser offene Widerspruch zur brau-

nen Ideologie führte am 16. September 1935 

zu einem Überfall auf Pastor Behrens, als 

dieser sich gerade auf dem Heimweg be-

fand. Ein grölender Haufen, angeführt von 

SA- und SS-Männern, trieb ihn durch die 

Straßen der Stader Innenstadt. Dabei wur-

de Behrens ein Schild umgehängt mit den 

Worten: „Ich bin ein Judenknecht!“ Er wur-

de bespuckt, beschimpft und mit Wasser 

übergossen. Der Zug endete vor der dama-

ligen Wache und wurde vom Regierungs-

präsidenten Albert Leister (NSDAP) aufge-

löst. Die Kirchenleitung in Hannover zog  

Behrens bald nach diesem Vorfall aus Sta-

de ab und versetzte ihn ins ostfriesische  

Detern. Dort blieb Behrens bis zu seinem  

Ruhestand; denn auch nach dem Krieg er- 

hielt er sein Stader Pfarramt nicht zurück. 

Johann Gerhard Behrens starb am 23. März 

1979 in Warsingsfehn.

In Stade erinnert seit 1981 das Pastor- 

Behrens-Haus an den mutigen Theologen; 

seit 2016 steht in der Eingangshalle eine 

Bronzebüste mit Behrens’ Portrait – eine  

Erinnerung an Glaubensmut und Wider-

standskraft vor 81 Jahren.

n jedem September gedenkt man in Sta-

de – meistens still, aber verlässlich – eines  

kirchlichen Widerständlers: Johann Gerhard 

Behrens, von 1924 bis 1935 Pastor an St. Wil-

hadi. Behrens stammte aus Ostfriesland. Er 

wurde am 5. September 1889 in Esens ge- 

boren und begann mit 21 Jahren Theologie, 

Astronomie und Kunstgeschichte zu stu-

dieren. Von 1915 bis 1917 nahm Behrens am 

Ersten Weltkrieg teil, aus dem er schwer-

krank zurückkehrte; 1918 setzte er seine 

Studien fort und wurde anschließend Vikar 

in Warsingsfehn. Es folgten erste Amtsjahre 

in Nenndorf und Hittfeld und 1924 schließ- 

lich die Berufung nach Stade auf die zweite 

Pfarrstelle der Wilhadi-Gemeinde.

Hier erlebte er die zweite Hälfte der „Gol-

denen Zwanziger“ und das allmähliche Auf-

ziehen national-völkischer Überzeugungen – 

auch in der Stader Kirche. Seit 1933 amtierte 

neben Behrens an St. Wilhadi der dem Natio- 

nalsozialismus zugeneigte Superintendent 

Paul Friedrich Crusius. Crusius gehörte bald 

auch der Gruppe der „Deutschen Christen“ 

an, die die Kirche im Geiste des NS-Staates 

umgestalten wollte: Bibel, Gesangbuch, Got-

Thomas Fenner und Jonas Milde

I  ine Demokratie, in der nicht gestritten wird, ist keine“, so der ehemalige Bundeskanzler 

Helmut Schmidt. Unsere Demokratie ist momentan einem Härtetest unterworfen und wird 

an den extremen politischen Rändern massiv bedrängt. Wie steht es in diesen polarisierten 

Zeiten mit der Meinungsfreiheit? Was dient einem konstruktiven Streit? Was nicht?

Beim diesjährigen Michaelis-Empfang des Sprengels Stade kommt ein viel gelobter Jour-

nalist und Autor zu Wort: Ronen Steinke, Leitender Redakteur und Kolumnist bei der Süd-

deutschen Zeitung. „Bereit für Streit – Über unsere wichtigste Tugend in volatilen Zeiten“, 

unter dieser Überschrift wird er seine Haltung zur Meinungsfreiheit erläutern. 

Der musikalische Part des Empfangs wird gestaltet von Kirchenmusikdirektor Hauke 

Ramm und dem Bläserensemble des Sprengels Stade unter Leitung von Landesposaunen-

wart Lennart Rübke. Zum Vortrag am Sonntag, 27. September 2026 um 18 Uhr lade ich Sie 

herzlich in die Stader St. Wilhadi-Kirche ein!

„E

 atthias Brandt, Theater- und Filmschauspieler und  

Autor, jüngster Sohn von Rut und Willy Brandt, wurde 

Anfang des Jahres 2025 gefragt, ob er bereit sei, eine 

Rede in der Gedenkstätte Plötzensee am Jahrestag des 

Attentats auf Hitler zu halten. Nach anfänglichem Zögern und nach Überwinden vieler 

Zweifel sagte Brandt schließlich zu. Diese Rede kann inzwischen in erweiterter Form auf  

117 Seiten nachgelesen werden – und man wünscht diesem Buch, das sei vorweggenommen, 

viele Leserinnen und Leser.

Auch wenn der 20. Juli 1944 den Redeanlass darstellt, so belässt es Brandt nicht bei ei-

ner Würdigung des Widerstandes um Graf Stauffenberg. Er schlägt einen großen Bogen, in 

dem er neben dem militärischen Widerstand auch den von Kirchenvertretern und Juristen, 

von Kommunisten und Sozialdemokraten, von Exildeutschen und vielen anderen würdigt. 

Stellvertretend für diesen Widerstand stehen die Namen Fritz Bauer, Julius Leber, Helmuth 

James Graf von Moltke, Anton Saefkow und Willy Brandt.

Dem Blick in die Vergangenheit folgt Brandts Blick in unsere Gegenwart: „Ich höre wie-

der Töne, die ich für überwunden hielt. […] Jetzt kommen sie zurück. Zuerst leise. Und dann 

unüberhörbar wieder lauter. Es beginnt immer mit der Sprache.“ Und Brandt lässt Beispiele 

dafür folgen und zitiert Alexander Gauland, den Ehrenvorsitzenden der AfD, mit seinem ge-

schichtsvergessenen Vogelschiss-Vergleich sowie Björn Höcke, den Thüringer AfD-Chef, der 

das Holocaust Mahnmal in Berlin ein Denkmal der Schande nannte und damit die Erinnerung 

an die Opfer in ihr Gegenteil verkehrt.

Brandt hält die Erinnerung wach „an jene Menschen, die den Mut hatten, Nein zu sagen, 

als Nein zu sagen lebensgefährlich war“ – gleichzeitig mahnt er auch heute das NEIN an.  

„Ich glaube nicht, dass abwarten und sich heraushalten noch ein Weg ist.“ Und so sehe  

ich das auch!

M

Matthias Brandt: NEIN SAGEN. Über den 20. Juli 1944, meine Eltern und persönliche  
Verantwortung heute, Verlag Kiepenheuer & Witsch 2026

Einladung  
zum Michaelis-Empfang

Regionalbischöfin Sabine Preuschoff
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Nach 35 Jahren in Stade wird Gabriele Furche zum Jahresende in den Ruhestand gehen. 1991  

kam sie ins Kirchenkreisamt Stade als stellvertretende Amtsleiterin. In dieser Zeit war sie 

besonders für unsere Gemeinden in der Stadt zuständig. Als die Kirchenkreisämter Buxte-

hude und Stade 2007 fusionierten, übernahm sie die Leitung des gemeinsamen Kirchen- 

amts. Ab 2016 erweiterte sich ihre Zuständigkeit um 

den Kirchenkreis Bremervörde-Zeven. Als Stader 

Kirchengemeinden sind wir dankbar für ihr stets 

äußerst kompetentes, zuverlässiges und umsich-

tiges Wirken. Am 9. Oktober wird Gabriele Furche 

um 11 Uhr in einem Gottesdienst in der St. Wilhadi- 

Kirche verabschiedet mit anschließendem Empfang  

im Pastor-Behrens-Haus.

OKTOBER OKTOBER

4 Erntedank (Sonntag)

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Wutkewicz, St. Mark’s Singer 

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst „ob platt“ 
(siehe S. 19)
Lektor Karstens

11.00 Uhr	 Hagen, Schafdamm 6
Gottesdienst auf dem Hof Peters 
mit Abendmahl
Pastor Kurzewitz, Posaunenchor, 
Johannischor

11.00 Uhr	 St. Wilhadi
Gottesdienst mit Abendmahl
Regionalbischöfin Preuschoff 

9 Freitag

11.00 Uhr	 St. Wilhadi
Gottesdienst zur Verabschiedung 
von Kirchenamtsleiterin  
Gabriele Furche

11	 Sonntag

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst
Pastor Wutkewicz

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Pastor Grotefend 

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst
Pastor Wutkewicz

11.00 Uhr	 St. Cosmae
Gottesdienst zum  
Shantychor-Festival (siehe S. 18)
Pastor Milde, Stader Hafensänger 

17	 Samstag

18.00 Uhr	 Horstkapelle
Wochenschlussandacht 

18	Sonntag

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst
Lektorin Kröncke

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Lektorin Graue

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst
Lektorin Kröncke

11.00 Uhr	 St. Wilhadi
Gottesdienst
Pastorin Schwabe

NOVEMBER

Liebe Leserinnen, liebe Leser,ich freue mich, mich Ihnen als neue Pastorin in Stade vorzustellen. Mein Name ist

Agnethe Krarup. Mitte Oktober beginne ich meine Tätigkeit als Pastorin der pfarr-

amtlich verbundenen Kirchengemeinden Johannis und Markus. 
Ich bin 58 Jahre alt und stamme aus Dänemark, wo ich in der Nähe der deutschen 

Grenze aufgewachsen bin. Anfang der Neunzigerjahre machte ich ein Auslands- 

semester in Deutschland. Da ich in Tübingen meinen norddeutschen Mann kennen-

lernte, sind daraus mittlerweile 35 Jahre geworden. Durch die Wahl meines Mannes 

zum Superintendenten in Buxtehude hat es unsere Familie 2014 in diese Gegend

verschlagen. Inzwischen wohnen unsere beiden Kinder nicht mehr zu Hause. Nach

neun erfüllenden und inhaltsreichen Jahren als Pastorin in Estebrügge im Alten Land 

habe ich nach neuen Herausforderungen gesucht und habe mich darüber gefreut,

dass die Kirchenvorstände in Johannis und Markus mich als Pastorin gewählt ha-

ben. Mir ist eine siebenmonatige Krankheitsvertretung 2014 in der Johannisgemeinde  

in guter Erinnerung geblieben.Im Oktober werde ich im Pfarrhaus neben der Johanniskirche einziehen. Es ist

mir wichtig, als Gemeindepastorin vor Ort zu sein und nicht zu viel Zeit mit dem

Hin- und Herfahren zwischen Stade und Buxtehude, wo mein Mann weiterhin tätig

ist, zu verbringen. Wir sind überzeugt, dass diese Lösung mit zwei Wohnorten gut

funktionieren wird. Da ich innerhalb des Kirchenkreises die Stelle wechsle, bleiben

mir einige meiner bisherigen Aufgaben glücklicherweise erhalten, darunter die Mit-

arbeit im Kirchenkreisvorstand und im Flottenvorstand.
Die musikalische Seite des Gemeindelebens liegt mir sehr am Herzen. Ich bin

neugierig auf die Begegnungen mit den verschiedenen Chören sowie den Musikern 

und Musikerinnen und darauf, was wir musikalisch miteinander auf den Weg bringen 

können. In meiner Freizeit singe ich leidenschaftlich gerne im Chor und nehme Ge-

sangsunterricht.
Ich freue mich auf die Begegnungen mit Menschen, die ich in unterschiedlichen 

Lebensphasen begleiten werde, auf Gottesdienste und Veranstaltungen in tradi-

tioneller wie auch in neuer Form sowie auf die Zusammenarbeit mit den anderen

Haupt- und Ehrenamtlichen, mit denen ich unsere Kirche in diesen Umbruchzeiten

mitgestalten darf.

 
Agnethe Krarup

Im Bereich der hannoverschen Landeskirche 
setzen sich verschiedene Initiativen und Grup-
pen für die Förderung von Demokratie und 
Vielfalt ein. Vielleicht ist Ihnen auch schon 
einmal ein pink-gelbes „Kreuz ohne Haken“ 
aufgefallen. Diese Initiative ist im Landkreis 
Uelzen entstanden; mittlerweile stehen ihre 
Zeichen an vielen Orten in Niedersachsen und 
darüber hinaus. Passend zum Thema unserer 
Ausgabe stellt sich die „Gruppe beherzt“ nun 
auch in Stade vor: 

Die „Gruppe beherzt“ besteht seit 2018 und 

ist seit Ende 2024 ein gemeinnütziger Verein. 

Zuerst ist die Gruppe in den Heidedörfern des 

Landkreises Uelzen aktiv geworden, dann 

auch in Nachbarkreisen und anliegenden 

Bundesländern. Inzwischen zählt sie rund 

150 Mitglieder und über 600 Unterstützer. 

In ehrenamtlich besetzten Arbeitsgruppen 

werden Themen wie Bildung, Öffentlichkeits-

arbeit, Vorträge, Informationsmaterial und 

Gruppe beherzt – für Demokratie 
und Vielfalt e.V.

Martin Raabe, Pastor i.R.

25	Sonntag

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst
Pastor Schlicht

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Pastor Milde

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst
Pastor Schlicht

11.00 Uhr	 St. Cosmae
Gottesdienst zur Jubel- 
konfirmation mit Abendmahl
Pastor Grotefend

17.00 Uhr	 Agathenburg
Andacht im Brunnenhof
Lektorin Kolbe und Team 

31	 Reformationstag (Samstag)

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst
Pastor Wutkewicz

14.00 Uhr	 St. Wilhadi
Gottesdienst zur  
Nagelkreuz-Verleihung (siehe S. 19)
Canon Kate Massey (Coventry), 
Regionalbischöfin Preuschoff,  
Sup. Wischnowsky, Pn. Hamsch, 
Nagelkreuzgruppe 

 

1 Sonntag

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Lektor Karstens 

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst
Pastor Schlicht

11.00 Uhr	 St. Wilhadi
Gottesdienst
Pastorin Hamsch 

6 	 Freitag

17.00 Uhr	 St. Wilhadi
Familiengottesdienst zu  
St. Martin, anschl. Laternenumzug  
der Hansestadt Stade
Pastorin Hamsch, Team 

7 Samstag

18.00 Uhr	 Horstkapelle
Wochenschlussandacht 

Neue Pastorin in Johannis 
und Markus

Herzliche Einladung  

zum Gottesdienst zur Einführung  

von Pastorin Krarup 

am 8. November um 15 Uhr in 

der Johanniskirche!

Immobilien bearbeitet. In einer Kerngruppe 

fließen alle Themen zusammen und werden in 

Aktionen umgesetzt. Vertreten wird der Ver-

ein durch Martin Raabe (1. Vorsitzender) und 

Isa von Bismarck-Osten (2. Vorsitzende).

Unser Ziel ist es, über demokratie- und 

menschenfeindliche Umtriebe und Gruppen 

aufzuklären, auf die Gefährdung unserer of-

fenen Gesellschaft hinzuweisen und für einen 

freiheitlichen, demokratischen Rechtsstaat 

zu werben. Besonders möchten wir uns ge-

gen den immer stärker werdenden Einfluss 

der „Völkischen“ in der Heideregion einset-

zen. Mit dem farbigen Kreuz und dem UE 

für Uelzen setzen wir seit 2019 vor unseren  

Häusern und Höfen ein Zeichen, dass rechts-

extremistisches Gedankengut hier keinen 

Platz hat. Inzwischen stehen unsere Holz-

kreuze in den Landkreisen Uelzen, Lüneburg, 

Lüchow-Dannenberg und an immer mehr  

Orten in ganz Deutschland. Regelmäßig  

führen wir Gespräche mit Vertretern der 

Landesregierung, des Landkreises, den Ge-

meinden, den Kirchen und Gewerkschaften, 

Schulen, den demokratischen Parteien und 

ggf. kontaktieren wir den Verfassungs- und 

Staatsschutz.

Wenn Sie mehr über die „Gruppe beherzt“ 
erfahren oder deren Arbeit mit einer  
Spende unterstützen möchten, finden Sie 
Informationen unter: www.beherzt.info

Verabschiedung Gabriele Furche

6Christian Kurzewitz
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8 Sonntag

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Pastor Milde

11.00 Uhr	 St. Cosmae
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Milde

15.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst zur Einführung  
von Pastorin Agnethe Krarup
Superintendent Wischnowsky u.a., 
Posaunenchor, Johannischor

9 Montag

12.00 Uhr	 St. Wilhadi
Ökumenischer Gottesdienst  
zur konstituierenden Sitzung  
des neuen Kreistages
Superintendent Wischnowsky u.a. 

13	Freitag

19.00 Uhr	 St. Wilhadi
Taizé-Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Hamsch, Team

14	Samstag

15.00 Uhr	 St. Wilhadi
Gottesdienst zur Verabschiedung 
von Pastorin Sonja Domröse
Regionalbischöfin Preuschoff 

15	Volkstrauertag (Sonntag)

9.30 Uhr	 Agathenburg
Gottesdienst
Pastorin Hamsch

9.30 Uhr	 Wiepenkathen
Gottesdienst in
der Friedenskapelle
Pastor Wutkewicz

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Pastor Milde

11.00 Uhr	 Haddorf
Kranzniederlegung 
auf dem Friedhof

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst
Pastorin Krarup

11.00 Uhr	 St. Wilhadi
Gottesdienst
Pastor Grotefend

14.00 Uhr	 Hagen
Andacht in der Friedhofskapelle
Pastorin Krarup 

8

NOVEMBER

18	Buß- und Bettag (Mittwoch)

18.00 Uhr	 St. Cosmae
Gottesdienst zum Abschluss  
der FriedensDekade (siehe S. 20)
Team ACK Stade 

21	Samstag

18.00 Uhr	 Horstkapelle
Wochenschlussandacht 

22	Ewigkeitssonntag

9.30 Uhr	 Agathenburg
Gottesdienst
Pastorin Hamsch

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Wutkewicz

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Milde

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Kurzewitz 
(10.45 Uhr Beichte, P. Kurzewitz)

11.00 Uhr	 St. Cosmae
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastoren Grotefend und Milde 

28	Samstag

18.00 Uhr	 Johannis
Wochenschlussandacht 

29	1. Advent (Sonntag)

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst
N.N.

9.30 Uhr	  St. Nicolai
Gottesdienst
Pastor Milde

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst anlässlich  
70 Jahre Kirchweih
Regionalbischöfin Preuschoff, 
Pn. Krarup, P. Kurzewitz

15.00 Uhr	 St. Cosmae
Gottesdienst mit Einführung  
von Kreiskantor Holger Brandt
Superintendent Wischnowsky, 
Pastor Grotefend

EV. JUGEND

Einer geht, einer kommt
Verabschiedung von Diakon Matthias Schlüter 

und Begrüßung  von Diakon Dominik Götz 

Tschüss!
Seit 1985 habe ich als Diakon in Stade gear-

beitet. Im Juli dieses Jahres ist diese Zeit 

für mich zu Ende gegangen. Es ist unglaub-

lich viel passiert. Und so frage ich mich: 

Wo ist die Zeit geblieben? Wenn die Tage 

so voller Erlebnisse sind, dass ich abends 

nicht mehr weiß, ob etwas heute, gestern 

oder vorgestern passiert ist, dann war es 

eine richtig gute Zeit. Und so blicke ich 

auf eine sehr ereignisreiche Zeit meines 

Diakonen-Daseins in Bützfleth und Stade 

zurück.

Theater, Musik, Sport, Spiel und immer 

wieder intensive Gespräche über das Le-

ben waren der Kern meiner Arbeit. Ich habe 

versucht, für Kinder und Jugendliche da zu 

sein und ihnen Freiräume zu schaffen, in 

denen sie die Möglichkeit bekommen zu 

wachsen. Über 2.000 Konfirmand*innen 

durfte ich kennenlernen und bis zur Kon-

firmation begleiten. Viele Freizeiten habe 

ich organisiert und mit fantastischen Tea-

mer*innen  vorbereitet und durchgeführt.

Höhepunkte meiner Arbeit waren die 

Jugendfreizeiten – von meiner ersten 

Fahrt nach Irland bis zur letzten in die 

Toskana. Die Konfi-Freizeiten, meistens 

nach Basdahl, und natürlich die legendä- 

ren Kinderfreizeiten am Eulenberg und seit 

den letzten 12 Jahren das jährliche Thea-

tertreffen des Landesjugendpfarramtes in 

Verden gehören natürlich auch dazu.

Wer mich kennt, weiß, dass ich das Le-

ben lieber mit einem Augenzwinkern statt 

einer Sorgenfalte genieße. Blödsinn und 

Lachen haben fast alle Tage meines Be-

rufslebens bereichert. Bedanken möchte 

ich mich auch bei meinen tollen Kollegen 

und Kolleginnen für den Zusammenhalt 

in all der Zeit. Ich habe immer meinen 

Beruf geliebt und gerne gearbeitet. Und 

auch, wenn es mir schwerfällt: Nun ist mal 

Schluss!

  Moin!
Ich bin Dominik, der neue Diakon für Kin-

der- und Jugendarbeit in Stade. Ich bin 

hier, um verschiedene Angebote für Kin-

der und Jugendliche zu gestalten und mit 

Leben zu füllen. Darauf freue ich mich 

sehr! Ich bin 25 Jahre alt. In meiner Frei-

zeit schaue ich gerne Filme und Serien 

oder verfolge leidenschaftlich Sport. Am 

Veranstaltungen 
der Ev. Jugend

Samstag, 19.9.2026, 13 – 18 Uhr
Konfi-Cup  
in der Sporthalle der IGS, Stade

Freitag, 25.9.2026, 17 – 21 Uhr
Aktion mit dem Vorstand  
der Ev. Jugend Stade
Gemeindehaus Streuheidenweg 22

Samstag, 26.9.2026, 15 Uhr
Gottesdienst zur Verabschiedung 
von Matthias Schlüter
in St. Nicolai, Bützfleth

Sonntag, 27.9.2026, 18 Uhr
Rainbow-Gottesdienst 
 in der Johanniskirche
(Kerstin Goldenstein und Team)

9. – 16.10.2026
Konfi-Freizeit „Stader Flotte“
Segeltörn auf dem IJsselmeer

12. – 16.10.2026
Kinderfreizeit nach Basdahl
(mehr Infos und Anmeldung
auf der Homepage)

Freitag, 30.10.2026, 17 – 21 Uhr
Vollversammlung  
der Ev. Jugend Stade
Gemeindehaus Streuheidenweg 22

Sonntag, 15.11.2026, 15 Uhr
Flottenabschluss-Gottesdienst 
in St. Wilhadi

Weitere Informationen unter:

www.evju-stade.de

liebsten verbinde ich das mit Treffen mit 

Freund*innen direkt im Stadion, mein Herz 

schlägt dabei für den VfB Stuttgart und den 

EC Hannover.

Gebürtig stamme ich aus Ringstedt im 

Landkreis Cuxhaven und bin in der Ev. Ju-

gend Wesermünde großgeworden. Seit ei-

nem Jahr wohne ich in Buxtehude, wo ich 

mein Integriertes Berufsanerkennungs-

jahr (das Praxisjahr nach dem Studium) im 

Kreisjugenddienst absolviert habe. Davor 

habe ich in Hannover Religionspädagogik 

und Soziale Arbeit studiert.

In Wesermünde und Hannover durfte 

ich durch viele Ehrenämter eine Menge für 

mich und meinen Beruf lernen. Das umfasst 

Erfahrungen in der Wesermünder Flotte, 

der Kinderfreizeit Berensch, der Studie-

rendenvertretung oder dem Kirchenkreis-

jugendkonvent. Diese Zeit hat mich geprägt 

und mir gezeigt: Ich will Diakon werden! Mir 

ist es wichtig, auf Augenhöhe mit Kindern 

und Jugendlichen zusammenzuarbeiten, 

sie in ihrer Lebenswelt abzuholen und zu 

verstehen.

In Buxtehude konnte ich mich in meiner 

neuen Rolle als Diakon einfinden und noch-

mal viel lernen und ausprobieren. Nun freue 

ich mich auf die neue Herausforderung bei 

euch in Stade und bin gespannt, was auf 

mich zukommt! Finden könnt ihr mich un-

ter der Markuskirche im Kirchenkreisju-

genddienst. Auf eine baldige Begegnung!
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EV. KINDERTAGESSTÄTTEN

Mit der Kampagne „Kitas für Demokratie: 

Vielfalt leben, Hoffnung geben.“ setzen die 

evangelischen Kita-Verbände der Landes-

kirche Hannovers ein sichtbares Zeichen 

für Demokratie, Vielfalt und eine offene 

Gesellschaft. Auch der Kita-Verband Sta-

de beteiligt sich an der Kampagne – denn 

demokratische Werte werden in unseren 

Einrichtungen jeden Tag gelebt: durch Mit-

bestimmung, Wertschätzung und gelebte 

Partizipation. Demokratiebildung vollzieht 

sich dabei nicht allein in Kinderkonferen-

zen oder anderen Beteiligungsformaten, 

sondern vor allem in den alltäglichen Inter-

aktionen zwischen pädagogischen Fach-

kräften und Kindern. 

Für den evangelischen Kita-Verband Sta-

de bildet dieses Verständnis seit seiner 

Gründung vor 15 Jahren die Grundlage pä-

dagogischen Handelns. Demokratie lässt 

sich nicht allein vermitteln – sie muss im 

Alltag erfahrbar werden. Eine dialogori-

entierte Gestaltung pädagogischer Be-

ziehungen schafft hierfür die Grundlage. 

Eine wertschätzende Haltung, aufmerk-

sames Zuhören und die Bereitschaft, 

Kinder als aktive Mitgestalter ihrer Bil-

dungsprozesse anzuerkennen, eröffnen 

Erfahrungsräume für Beteiligung. Partizi-

pation bedeutet dabei nicht den Verzicht 

auf die Verantwortung der Erwachsenen, 

sondern die bewusste Einbeziehung von 

Kindern in Entscheidungen, die ihren All-

tag betreffen. 

Demokratische Kompetenzen entstehen 

auf der Grundlage früher Beteiligungs- und 

Beziehungserfahrungen. Wer von Anfang 

an erlebt, dass die eigene Stimme zählt 

und Mitgestaltung möglich ist, entwickelt 

Selbstwirksamkeit, Verantwortungsbe-

wusstsein und Vertrauen in demokratische 

Prozesse.

Albina Chmel, Pädagogische Geschäftsführung

Kirche mit Kindern
Herzliche Einladung zu den  
Kindergottesdienst-Angeboten 
in unseren Gemeinden!

St. Cosmae
im Gemeindehaus Bockhorster Weg 27

Sonntag, 11.30 Uhr

Termine: 20. September,  

27. September (Kindererntedankfest 

in der Cosmae-Kirche um 11 Uhr), 

11. Oktober, 15. November

Agathenburg (St. Wilhadi)
im Brunnenhof

Freitag, 16.15 – 18.30 Uhr

Termine: 25. September, 

27. November

Johannis
im Gemeindehaus Sandersweg 69

Junior-KiGo (ca. 3 – 9 Jahre) 

Sonntag, 10.00 – 11.00 Uhr 

Termine: 27. September, 31. Oktober 

(bis 13 Uhr mit Nudelessen)

Markus
im Gemeindehaus Lerchenweg 10

Samstag, 10.00 – 11.30 Uhr

Termine: 14-täglich  

(in geraden Kalenderwochen)

Demokratiebildung im Kita-Alltag

Kita Johannis
Thuner Str. 69, 21680 Stade

kts.johannis.stade@evlka.de

Kita Cosmae-Spatzen
Bockhorster Weg 27, 21682 Stade

kts.cosmae-spatzen.stade@evlka.de

Kita St. Wilhadi
Lilienthalstr. 1, 21680 Stade

kts.wilhadi.stade@evlka.de

Kita Arche
Cosmae-Kirchhof 7, 21682 Stade

kts.arche.stade@evlka.de

Kita St. Georg
Hohenfriedberger Str. 17, 21680 Stade

kts.georg.stade@evlka.de

www.kitaverband-stade.de

Mitarbeitende  
der Kita Cosmae-Spatzen  
präsentieren das Banner  
zur Demokratie-Kampagne.

10

Anzeigen
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https://www.vgh.de/de
https://www.bestattungen-stade.de/
https://www.contor-pohlmann.de/
https://ish-immobilien.de/de/
https://www.hof-vollmers.de/
https://www.ringfoto-schattke.de/
https://www.wittschus.de/
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https://www.stader-apotheken.de/
https://www.qualifizierungskueche.de/
https://www.meyburg-bestattungen.de/
https://cecylia-betreuung.de/
https://www.viebrockhaus.de/
https://www.koehlmann-stade.de/
https://wohnstaette-stade.de/
https://www.hospiz-gruppe-stade.de/
https://www.muehlenkamp.de/
https://www.guenter-brahmst.de/
https://www.bestattungshaus-abbenseth.de/
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Seniorenkreise der Kirchengemeinden

Brunnenhof (Agathenburg) ∙ Montag ∙ 15 Uhr ∙ Termine: 7.9., 5.10., 2.11., 7.12. ∙ Kontakt: Susanne Freienberg (04141 66900)

Pastor-Behrens-Haus ∙ Montag ∙ 15 Uhr ∙ Termine: 14.9., 9.11., 14.12. ∙ Kontakt: Susanne Freienberg (04141 66900)

Gemeindehaus Streuheidenweg ∙ Mittwoch ∙ 15 Uhr ∙ Termine: 16.9., 21.10., 18.11. ∙ Kontakt: Monika Pauls (04141 600471)

Nachmittag der Älteren im Gemeindehaus Bockhorster Weg ∙ Donnerstag • 15 Uhr • Kontakt: Christa Dreyer / Gemeindebüro St. Cosmae 
Termine: 17.9. (Tortenbuffet und plattdeutsche Geschichten), 15.10. (Bingo), 19.11. (Musik-Quiz)

Gemeindehaus Sandersweg ∙ Freitag ∙ 15 Uhr ∙ Termine: 18.9., 16.10., 20.11. ∙ Kontakt über das Gemeindebüro Johannis

Spielenachmittag im Gemeindehaus Sandersweg ∙ Mittwoch ∙ 14.30 Uhr ∙ Termine: 9.9., 14.10., 11.11. ∙ Kontakt: Carina Schwark (0173 8287748)

DRK-Seniorentreff in der Johannisscheune in Hagen ∙ 1. Mittwoch im Monat ∙ 15 Uhr ∙ Kontakt: Marlies Wesner (04141 63621)

Johannis

Bibelgesprächskreis
 1. + 3. Donnerstag im Monat ∙ 10 Uhr

Geurt van Viegen (04141 513739)

Bücherstube Johannisscheune Hagen 
Freitag ∙ 15 bis 17 Uhr

Inge Bardenhagen (04141 65073)

(Junior-)Kindergottesdienst-Teams
Pastorin und Pastor Kurzewitz (04141 62458)

Miniclub für Eltern und Kleinkinder 
Montag + Donnerstag ∙ 9.30 Uhr

Dagmar Böker (04141 62949)

Repair-Café Sandersweg 
1. Samstag im Monat ∙ 14.30 bis 17 Uhr

repaircafe-stade.jimdofree.com

Repair-Treff Johannisscheune Hagen
2. Freitag im Monat ∙ 15 bis 18 Uhr

Günter Schmidt (0171 4923895) und

Martina Bredendiek (0171 7014114)

Samstagspilgern 
Termine: 2. Samstag im Monat

Sigrid Strüber (04141 600573)

info@sigrid-strueber.de       

St. Cosmae

Kindergottesdienst-Team
Birgit Frese (04141 779692)

Kirchenfreunde
Karin Fischer (04141 530178)

kafist11@icloud.com

Tanzkreis Pastor-Behrens-Haus
Petra Knemeyer-Gaede (04162 5443)

Turmführungen
Christina Reimann (04141 86299)

St. Wilhadi

Gartengruppe / Nagelkreuzgruppe
Berend Appelkamp 

berend.appelkamp@gmail.com

Glaubensgespräche Pastor-Behrens-Haus 
 Pastorin Hamsch (04141 6603696)

Kindergottesdienst-Team Agathenburg
Hannah Kube-Schmidt (0163 7733883)

Kirchenfreunde
Ortrun Steinemann  

ortruns@freenet.de

Mittagsgebet  (Mo. bis Sa. 12.15 Uhr ) 

Renate Wiehmann 

renate.wiehmann@t-online.de 

In guter Gesellschaft

Für- und Miteinander

GRUPPEN & KREISE

Markus

Café Kinderwagen für Eltern und Babys 
1. + 3. Montag im Monat • 9.30 Uhr
Bianca Klapper (04141 125181)

Elternkreis behinderter Kinder
1. Montag im Monat ∙ 20 Uhr

Ursula Weide (04141 82888)

Frauen nach Trennung 
G. Vajen (0151 18163742)

Frühstückstreff Gemeindehaus Hahle 
1. Freitag im Monat • 9 bis 11 Uhr

Silvia Stachel (04141 982973)

Kindergottesdienst-Team 
Susanne von Hennig

svhennig17@gmail.com

Angebote aus dem Netzwerk  
„Nachbarn im Stadtteil“ (z.B. Singen  
für alle, 3000 Schritte) 
für Hahle, Haddorf und Wiepenkathen 

finden sich unter: www.stadtkirchen-

stade.de/gemeinden/ 

markus/nachbarn

St. Nicolai
Besuchsdienstkreis 
nächster Termin: 3.11. • 18.15 Uhr

Ilke Cords (04146 940013)

Anzeigen
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https://buhrfeind.de/
https://www.krankengymnastik.mueller-stosch.de/
https://www.sparkasse-stade-altes-land.de/
https://www.queren-sohn.de/
https://www.hessedruck.de/
https://www.anwalt-hake.de/
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Kirchenmusikalische Gruppen
Stadtkantorei Stade ∙ Dienstag 20.00 – 22.00 Uhr  
Pastor-Behrens-Haus ∙ Leitung: Hauke Ramm (04141 922275)

Chor 7&70 ∙ Montag 18.00 – 19.00 Uhr 
Pastor-Behrens-Haus ∙ Leitung: Annegret Schönbeck (04141 411099)

Johannischor ∙ Montag 20.00 – 21.30 Uhr 
Gemeindehaus Sandersweg ∙ Leitung: Tobias Zimmer 
(johannischor@gmx.de)

Gospelchor Lightfire ∙ Montag 19.00 – 21.00 Uhr 
Gemeindehaus Bockhorster Weg ∙ Kontakt: Mechtild Holst (04141 921570)

St. Mark’s Singers ∙ Mittwoch 19.00 – 20.30 Uhr 
Gemeindehaus Lerchenweg ∙ Leitung: Michael Hamm (04141 82241)

Kinder- und Jugendchöre der Stadtkantorei 
Pastor-Behrens-Haus ∙ Leitung: Holger Brandt (01520 4350397)

Spatzenchor (ab 4 Jahren) ∙ Donnerstag 16.20 Uhr

Kinderchor (ab 2. Klasse) ∙ Donnerstag 17.00 Uhr

Jugendchor (ab 5. Klasse) ∙ 18.00 – 19.15 Uhr

Kinderchöre Johannis 
Gemeindehaus Sandersweg ∙ Leitung: Claudia Marquardt 
(musik.martemeo.stade@gmail.com)

Klangfarben-Minis (4 bis 7 Jahre) ∙ Montag 16.30 – 17.15 Uhr

Klangfarben-Kids (8 bis 12 Jahre) ∙ Montag 17.15 – 18.15 Uhr

Elternchor Herzklang • einmal monatlich Samstag 17.30 – 19.00 Uhr 
in der Johannisscheune in Hagen  
(bei Interesse bitte bei Claudia Marquardt melden)

Bläserkreis St. Cosmae ∙ Montag 19.00 Uhr 
Pastor-Behrens-Haus ∙ Leitung: Nils Schraplau (04141 777212)

Posaunenchor Johannis ∙ Donnerstag 18.00 Uhr (für Anfänger ab 17.30 Uhr) 
Johanniskirche ∙ Leitung: Thomas Hoop (04144 2339600)

Musikgruppe Agathenburg ∙ 2. + 4. Mittwoch im Monat ∙ 20.00 – 22.00 Uhr 
Brunnenhof ∙ Kontakt: Elke Taute (04141 512295)

www.stadtkirchen-stade.de/musik 
www.kirchenmusikstade.de

Wenn nicht anders angegeben, ist der Eintritt zu den kirchenmusikalischen Veranstaltungen frei.

    elix Mendelssohn-Bartholdy (1809–1847) komponier-

te sein erstes Oratorium Paulus unter dem Eindruck 

der von ihm selbst geleiteten Wiederaufführung der 

Matthäuspassion von Johann Sebastian Bach im Jahre 

1829. So integrierte er in Paulus Choralsätze, was ihm 

von seinen Zeitgenossen als Stilbruch vorgeworfen 

KONZERTE

10 Donnerstag

19.30 Uhr	 St. Cosmae
Sommer-Abend-Musik
Matthias Neumann (Orgel)

17	 Donnerstag

19.30 Uhr	 St. Wilhadi
Sommer-Abend-Musik
Hauke Ramm (Orgel)

26 Samstag

18.00 Uhr	 Markus
Konzertandacht New Ways
Marietta di Leonardo-Jarck (Gesang)
Michael Hamm (Gitarre)

18.00 Uhr	 St. Wilhadi
MitMachKonzert für Bläserinnen und 
Bläser aus dem Sprengel Stade
Landesposaunenwart Reinhard Gramm 
(Leitung)

30	Mittwoch

19.30 Uhr	 St. Wilhadi
Konzert
Dominik Susteck (Orgel)
Tobias Hagedorn (Lichtprojektion)

SEPTEMBER OKTOBER

NOVEMBER

Konzertandacht 

New Ways 
in Markus

„Siehe, ich mache alles neu“ verspricht 

der auferstandene Christus in der Jah-

reslosung 2026 (Offb 21,5). Grund genug 

für unser Kirchenduo Crossfire, sich auf 

„Neue Wege“ zu begeben. Am Klavier und 

an der Gitarre hören wir Michael Hamm 

im gemeinsamen Gesang mit Marietta Di 

Lenardo-Jarck. Sie haben ihr Repertoire  

erneuert und erweitert: von Simply the best 

über I’m on fire bis zu What’s a woman. Mit  

diesen und weiteren Stücken laden sie zur  

Konzertandacht in die Markuskirche ein: 

am 26. September um 18 Uhr.

Den liturgischen Rahmen gestaltet 

Pastor Jan Wutkewicz mit seinen Gedan-

ken dazu, welche neuen Aufbrüche Gott 

uns hören und sehen lässt und wie er uns 

in allem segnet. Der Eintritt ist wie immer 

frei, auch dieses Mal freut sich die Kir-

chenmusik der Markusgemeinde über eine 

Spende.

Kinder- und Jugendangebote 
der Stadtkantorei

Seit Juni proben Spatzen-, Kinder- und 

Jugendchor unter der Leitung von Kreis-

kantor Holger Brandt. Zum September gibt 

es für die drei Gruppen neue, leicht verän-

derte Probenzeiten (siehe Übersicht).

Kinder und Jugendliche, von 4 Jahren 

bis zum Abitur, sind zum Mitsingen einge-

laden. Je nach Alter stehen unterschiedli-

che Aspekte im Mittelpunkt: vom Spaß am 

Singen über den Umgang mit Noten und 

Mehrstimmigkeit bis hin zu sängerischen 

Fähigkeiten. Unverbindliches Schnuppern 

ist möglich. Weitere Informationen gibt es 

bei Holger Brandt.

 ORGEL 
 PUNKT 4 

in St.Cosmae

mittwochs um 16.00 Uhr (ca. 30 min) 
bis 23. September 2026

mit Yannik Bode, Hannover (2.9.), 
Hauke Ramm (16.9.)

und Holger Brandt (9. und 23.9.)

  Mendelssohns Paulus in St. Wilhadi
Konzert der Stadtkantorei

KIRCHENMUSIK

7 Mittwoch

19.30 Uhr	 St. Wilhadi
Konzert
Berndt Sjörgren (Saxophon)
Hauke Ramm

8 Sonntag

18.00 Uhr	 St. Wilhadi
Oratorienkonzert
Felix Mendelssohn-Bartholdy: Paulus
Solisten, Kammersinfonie Bremen, 
Stadtkantorei Stade, Hauke Ramm 
(Leitung)
Vorverkauf ab 5.10.2026, 

www.stadeum.de

22 Sonntag

17.00 Uhr	 St. Cosmae
Konzert zum Ewigkeitssonntag
Holger Brandt (Orgel)

27 Freitag

19.30 Uhr	 Johannis
Musikalische Lesung „Ankerpunkte“
mit Julian Sengelmann  
und dem Johannischor

F

Christian Kurzewitz

wurde. Trotz dieser Bedenken war Paulus zu Mendels- 

sohns Lebzeiten sein beliebtestes Werk, das in ganz 

Europa zahlreiche Aufführungen erlebte. Robert  

Schumann beschrieb es als „Juwel der Gegenwart“.

Das in zwei Teile gegliederte Oratorium beschreibt 

den Werdegang vom Saulus zum Paulus. Der erste Teil 

schildert seine Verfolgung der Christen und das Damas-

kuserlebnis der Erscheinung Christi. Der zweite Teil er-

zählt von seiner Arbeit als Missionar und von den damit 

verbundenen Gefahren. 

Herzliche Einladung zum Konzert der Stadtkantorei 

am 8. November um 18 Uhr.

Musikalische Lesung mit 

Julian Sengelmann 
in Johannis

Der Musiker, Fernsehmoderator, Schauspieler, Spre-

cher, Buchautor und Pastor Julian Sengelmann liest am 

27. November um 19.30 Uhr in der Johanniskirche aus

seinem Spiegelbestseller „Ankerpunkte – Was dir Halt

gibt, wenn das Leben stürmisch ist“. Sein Buch erzählt

von Hoffnung und Denkfehlern, Tod und Trauer, Gott

und Lasagne. Der Abend wird auch vom Johannischor

musikalisch mitgestaltet. Chorleiter Tobias Zimmer:

„Wir freuen uns auf diesen besonderen Auftritt.“ In der

Pause gibt es Getränke und Gebäck. Der Eintritt ist frei.

Ermöglicht wird die Lesung durch den Förderverein der

Johannisgemeinde.

Wenn Sie Lust haben, im Johannischor mitzusingen, 

nehmen Sie gerne zu Tobias Zimmer Kontakt auf.

Jan Wutkewicz

musizierende Engel in St. Wilhadi

Hauke Ramm
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Aller guten Dinge sind drei – das gilt ab 

September auch für die Einladung zum 

gemeinsamen Mittagessen der Stader 

Kirchengemeinden. Über die Angebote 

der Markus- und der Innenstadtge-

meinden haben wir bereits in den vo-

rangegangenen Ausgaben von Stade 

evangelisch informiert. Unter dem 

Gemeinsame Mittagessen
Motto „Johannis isst gemeinsam“ öff-

net sich am 10. September um 12 Uhr 

auch die Tür des Gemeindehauses im 

Sandersweg. Gegen 12.30 Uhr wird 

dann gegessen. Die Mahlzeiten kom-

men aus dem Viertel, nämlich von Wer-

ners Schlemmertheke. Es wird jeweils 

das Tagesgericht geben, alternativ 

eine vegetarische Variante, dazu ein  

Getränk und einen Nachtisch. Ein enga-

gierter Kreis von Ehrenamtlichen freut 

sich auf regen Besuch.

Für die Planung benötigen die Or- 

ganisatorinnen Ihre Ameldung. Tele-

fonnummern und/oder E-Mail-Adressen  

finden Sie in der folgenden Übersicht:

	Q Johannis isst gemeinsam ∙ im Gemeindehaus Sandersweg 69 ∙ jeweils am 2. Do. im Monat ∙ um 12 Uhr (7 Euro),  

Anmeldung im Büro (04141 65406, kg.johannis.stade@evlka.de)

	Q Keiner is(s)t allein ∙ im Gemeindehaus Bockhorster Weg 27 ∙  jeweils am 1. Mi. im Monat ∙ um 12 Uhr (5 Euro),  

Anmeldung bei Hilke Ehlers und Angela Lohse (0160 93547394)

	Q Markus macht Mittag ∙ im Gemeindehaus Lerchenweg 10 ∙ jeweils am 3. Di. im Monat ∙ um 12 Uhr (Bitte um Spende), 

Anmeldung bei Katrin Rutz und Silke Ehlers (0151 28932695) oder im Büro (04141 82241)

St. Cosmae

La Paloma und  
Halleluja

Am Sonntag, den 11. Oktober ist es wieder so weit: Beim all-

jährlichen Shantychor-Festival bringen die Stader Hafensänger  

die Cosmae-Kirche zum Schunkeln. Mit Liedern von See und 

Seele feiern wir um 11 Uhr Gottesdienst. Herzliche Einladung 

zu diesem ganz besonderen Herbstevent!

Markus

Denn mach neu

Die Zwei legen wieder los: Michael Hamm und Matthias 

Schlicht, Kirchenmusiker und Pastor der Markusgemein-

de, präsentieren ihr neues Programm „Denn mach neu“. 

Am Sonntag, 18. Oktober, um 18 Uhr sind die beiden in der 

Markuskirche zu erleben. Kirchenkabarett vom Feinsten 

wird geboten. Der reale Tief- und Schwachsinn des Alltags 

vor und hinter Kirchenmauern soll scharfsinnig beleuch-

tet werden. Die Tücken des Gemeinde- und des Familien-

lebens kommen genauso auf die Bühne wie die wahren 

Gründe für volle und leere Gottesdienste. Der Eintritt ist 

frei. Um Spenden für musikalische Projekte der Markus-

gemeinde wird gebeten.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Tag des  
Friedhofs 2026

Am 20. September findet auf dem 

Horstfriedhof ab 11 Uhr ein „Tag des 

Friedhofs“ statt. Nach einer Andacht 

unter freiem Himmel können sich Be-

sucherinnen und Besucher an meh-

reren Infoständen über Themen rund 

um Trauer, Bestattung und diesen 

besonderen Ort in Stade informie-

ren. Dazu bietet der Förderverein des 

Horstfriedhofs Kaffee und Kuchen an. 

Das genaue Programm entnehmen 

Sie bitte der Presse.

Außerdem lädt Cornelia Kenklies 

zu einer kulturhistorischen Führung 

über den Horsfriedhof ein. In vielen 

Grabmälern spiegeln sich Facetten 

der Stader Stadtgeschichte wider. 

Überall erzählen Inschriften und Sym-

bole von wirtschaftlichen Erfolgen, 

familiären Schicksalen und Glaubens- 

vorstellungen verschiedener Epo-

chen. Die Führung beginnt um 12 Uhr 

und ist kostenlos; eine Spende zu-

gunsten der Siegel-Stiftung zur Er- 

haltung historischer Grabmale ist 

willkommen. Da die Teilnehmerzahl 

begrenzt ist, wird um Anmeldung ge-

beten unter: Cornelia@Kenklies.de

Wer war Petrus? Was meinen wir Christen, wenn wir von Sünde reden? Solchen  

Fragen gehen wir im Bibelgesprächskreis nach, um Gottes Wort zu verstehen. Seit 

15 Jahren besteht der Bibelgesprächskreis in Johannis unter der Leitung von Pas-

tor i.R. Geurt van Viegen. Regelmäßig kommen bis zu 16 Teilnehmer. Die lebhaften  

Diskussionen lassen uns die biblischen Botschaften immer neu entdecken, um  

unseren christlichen Glauben zu festigen.

Marion Schramm-Döllermann	 Johannis

Die Bibel – eine Entdeckungsreise

Im Gottesdienst  am 27.  September fe iert  der  Bibelgesprächskreis  sein 15 jähr iges Bestehen.

St. Wilhadi  
wird Nagelkreuzzentrum

Am Reformationstag kommt das Nagel-

kreuz nach St. Wilhadi! Die Nagelkreuz-

gemeinschaft steht für kreative Versöh-

nungsarbeit weltweit, entstanden 1945 in 

Coventry aus dem christlichen Auftrag, 

Wege der Versöhnung zu finden. Es wird 

überreicht von Reverend Kate Massey, 

Canon für Kunst und Versöhnung und am-

tierende Dean in der Kathedrale von Co-

ventry. 2018 wurde der Reformationstag 

in Niedersachsen Feiertag, ein Tag zum 

gesamtgesellschaftlichen Diskurs über 

verbindliches, verantwortungsbewusstes 

Ingeborg Carmesin und Anja Perlitius	 Nagelkreuzgruppe St. Wilhadi

und zukunftsfähiges Miteinander. Wie 

passend! Herzliche Einladung darum zum 

Gottesdienst mit Überreichung des Nagel-

kreuzes am 31. Oktober um 14 Uhr in der 

Wilhadi-Kirche.

Und schon vorher, am 24. September 

 um 19 Uhr, laden wir zu einer politischen 

Abendandacht in St. Wilhadi ein. Anknüp-

fend an die weltweite Vernetzung der  

Nagelkreuzzentren wird es dabei um Ver-

söhnungsprojekte in anderen Ländern ge-

hen, aus denen Mut und Kraft für eigenes 

Handeln erwachsen können.

Hinnerk Karstens	 St. Nicolai

Plattdeutscher  
Erntedank- 

Gottesdienst

Erntedankfest is  an 4. Oktauber 

2026. Uk dit Johr wüllt wi unsen Got-

tesdeinst weller in plattdütsch fiern 

mit Lektor Hans Hinrich Karstens. De 

Predigt is ob platt und de Gemein singt 

de Leider ok ob platt. Wi wüllt dormit 

unse aule Muttersprook plegen. Hart-

liche Inlodung an 4. Oktauber Klock 

halv Tein bi uns in Bützfleit in de Kark. 

De Jagdhornbloser ut Harsefeld sünd 

uk weller dorbi. Achteran lod wi denn 

noch in to’n Tass Kaffee.
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Neues aus Agathenburg

Günter Bruns 	 Johannis, Markus, St. Cosmae und St. Wilhadi

20

Anfang September im Gemeindebrief einen Beitrag zum Advent zu finden, das muss 

genauso irritieren wie Spekulatius in den Supermarktregalen Ende August. Den-

noch: Die Vorbereitung des „Lebendigen Adventskalenders“ benötigt einen etwas 

längeren Vorlauf. In der Dezember-Ausgabe von Stade evangelisch wollen wir Ter-

mine und Namen von Gastgebern, die sich an dieser Einstimmung auf Weihnachten 

beteiligen möchten, veröffentlichen. Wer mitmacht, trägt dazu bei, Menschen in 

der Vorweihnachtszeit zusammenzubringen. Menschen werden eingeladen, sich 

miteinander der Vorbereitung auf Weihnachten zuzuwenden. Gemeinschaft und 

Begegnung werden dabei angeboten, aber nirgends aufgedrängt.

Potentielle Gastgeber können sich ab Oktober über den Ablauf und organisato-

rische Details in den Gemeindebüros informieren, um Meldung bitten wir bis zum 

11.10.2026, ebenfalls bei der Pfarrsekretärin Ihrer Gemeinde.

Es gibt einige personelle Veränderungen: 

Shirley Kolbe hat sich beruflich neu orien-

tiert und daher ihre Küsterinnen-Tätigkeit 

abgegeben, was wir sehr bedauern. Wir 

danken ihr für ihren fleißigen Einsatz für 

die Kapelle und für besondere Gottesdiens-

te. Für den Übergang wurde eine Lösung 

gefunden, und wir planen, die Küster-Stelle 

nächstes Jahr zusammen mit der Reini-

gung des Brunnenhofs auszuschreiben, 

wenn Bettina George in den Ruhestand 

geht. Da die meisten Kinder mittlerweile 

früher den Kindergarten besuchen, wird 

die Krabbelgruppe im Brunnenhof nicht 

mehr stattfinden. Wir danken Elke Drewanz 

für ihr großes, jahrzehntelanges Engage-

ment für die Kinder und ihre Familien.

Erntegaben können am Freitag, 2. Okto-

ber, von 16 bis 18 Uhr bei Anette Hoffmann 

(Hauptstr. 40) und am Samstag, 3. Okto-

ber, um 10 Uhr im Brunnenhof abgegeben 

werden. Der nächste Aktionstag in und um 

Brunnenhof und Kapelle ist am 3. Oktober 

von 9.30 bis 12.30 Uhr geplant, anschlie-

ßend gibt es ein gemeinsames Mittagessen 

für alle Helfer.

Herzliche Einladung zur Andacht am 

Sonntag, 25. Oktober, um 17 Uhr im Brun-

nenhof.

Monatliche  
Taizé-Angebote

Taizé – das steht wie kaum ein anderer 

Ortsname für moderne Ökumene und für 

eine besondere Spiritualität, an die vieler- 

orts angeknüpft wird. Auch hier in Stade 

feiern wir im Herbst wieder mehrere 

Taizé-Gottesdienste: 

	Q 11. September, 19 Uhr in St. Cosmae

	Q 25. Oktober,  18 Uhr in St. Josef 

	Q 13. November, 19 Uhr in St. Wilhadi

Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit! 

Abendgottesdienste im  
Elbe Klinikum

   Jeweils donnerstags um 18.45 Uhr im Vortragsraum „Elbe“

mit Pastorin Heike Kehlenbeck und musikalischer Begleitung

	Q 10.9. mit dem Bläserkreis St. Cosmae

	Q 24.9. mit Silke Tiemann, Klavier

	Q 15.10. mit dem Johannischor

   

	Q 5.11. mit Silke Tiemann, Klavier

	Q 19.11. mit dem Quartett Intermezzo

	Q 3.12. mit dem Johannischor

   

Neue Angebote für  
ältere Leute

Andreas Cohrs, Diakon in der Altenseelsorge

Mein Name ist Andreas Cohrs. Ich bin Diakon und war 35 Jahre in Süd-

kehdingen in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen tätig. Neben den 

klassischen Inhalten haben Kindermusicals, Gitarre und Gesang, moderne 

Kirchenlieder und Pop- und Gospelsongs sowie das offene generations-

übergreifende Singen meine Arbeit geprägt. Ich bin verheiratet und habe 

zwei erwachsene Kinder und zwei Enkelkinder.

Nun freue ich mich auf mein neues Aufgabenfeld: die Seelsorge und 

Andachten in den Altenheimen in Stade sowie die Initiierung und Koor-

dination generationenübergreifender musikalischer Angebote. Dabei ist 

mir die Zusammenarbeit mit allen, die in diesem Bereich schon tätig sind,  

besonders wichtig, und ein Kennenlernen steht für mich an erster Stelle. 

Gemeinsam können Ideen wachsen und lebendige Begegnungen entstehen.

Meine Erfahrung ist: Musik schafft Gemeinschaft, kann Erinnerungen  

wecken, Trost schenken und Menschen miteinander ins Gespräch bringen. 

Ich freue mich auf viele Begegnungen, gemeinsames Singen und auf neue 

Projekte in Stade.

Silke Ehlers, Susanne v. Hennig        Markus

Lust am Lesen?

Miteinander LESEN, einen Text hören, ihn 

verstehen, Fragen stellen, Meinungen aus-

tauschen, diskutieren – und Spaß bekom-

men am gemeinsamen Aussuchen eines 

Lesestoffs für das nächste Treffen. Das 

haben wir vor! Starten wollen wir dieses 

neue Projekt mit dem Buch der Bücher, der  

Bibel. Wir laden ein zu einem ersten Tref-

fen am Donnerstag, den 10. September 

um 19 Uhr im Gemeindehaus, Lerchen-

weg 10. Um vorherige Anmeldung im  

Gemeindebüro (04141 82241) wird gebeten.

Anette Hoffmann und Ann-Katrin Hamsch	
St. Wilhadi Lebendiger Advent–  

die Vorbereitung beginnt jetzt!

Ökumenische Friedensgebete
Die diesjährige FriedensDekade, zu der die 

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 

in Stade (ACK Stade) in guter Tradition 

herzlich einlädt, hat das Motto „couragiert 

widerständig“ und stellt Biographien mu-

tiger Friedensstifterinnen in den Mittel-

punkt.

Geleitet werden die Andachten von Mit-

gliedern der verschiedenen Gemeinden in 

Stade, die sich an der ökumenischen Arbeit 

beteiligen. Die Gebete finden in diesem 

Jahr in der St. Cosmae-Kirche statt: vom 

Ute Kröncke und Ann-Katrin Hamsch	 ACK Stade

9. bis 14. November (Mo. bis Sa.) sowie am 

16. und 17. November (Mo. und Di.), jeweils 

um 18 Uhr. 

Im Rahmen des Friedensgebets am 

11. November (Martinstag) findet auch die 

Wandlung des Gertrudenaltars mit Corne-

lia Kenklies und Mitgliedern der Brauer-

knechtsgilde statt.

Zum Abschluss der FriedensDekade lädt 

das Team zum Gottesdienst am Buß- und 

Bettag ein: am Mittwoch, 18. November, um 

18 Uhr in St. Cosmae.

Günter Bruns	 Markus

Nähen bei Markus – 
Von der Idee  

zum fertigen Produkt

Sie haben Freude an individueller und da-

bei preiswerter Kleidung, die ganz nach 

Ihren Vorstellungen entsteht? Sie suchen 

Tipps und Anregungen für ein Kleidungs-

stück oder für den Umgang mit der Näh-

maschine? Die Markusgemeinde lädt Sie 

herzlich ein, im Näh-Café diese Wünsche 

und Vorhaben umzusetzen. 

In den Räumen des Gemeindehauses 

im Lerchenweg in Hahle treffen sich an 

jedem 2. Montagnachmittag im Monat 

nähbegeistere Menschen – und solche, 

die es werden möchten. Die Leiterinnen 

des Näh-Cafés, Diana Röder und Ilka 

Wöhlkens, können sogenannten blutigen 

Anfängern für erste Nähversuche eine 

Nähmaschine zu Verfügung stellen, bit-

ten aber – wenn möglich – darum, eine 

eigene (oder im Freundeskreis ausgelie-

hene) Maschine mitzubringen. Für erste 

Nähübungen kann auf vorhandene Stof-

fe zurückgegriffen werden. Das Näh-Ca-

fé startet nach der Sommerpause am  

14. September. Schauen Sie bei Interesse 

spontan vorbei, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich.
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Im Herbst dieses Jahres laden vier Stader Kirchengemeinden  

zur Feier der Jubiläums-Konfirmation ein.

	Q Markus: Egal, wo und wann Sie konfirmiert wurden, Sie sind herzlich 

in unseren Gottesdienst eingeladen: am 13. September um 9.30 Uhr. 

Falls es für Sie in diesem Jahr sogar ein rundes Jubiläum zu feiern gibt, 

sagen Sie bitte vorher im Gemeindebüro Bescheid. Im Anschluss an den 

Gottesdienst freuen wir uns auf die Erinnerungen an damals.

	Q St. Nicolai, Bützfleth: Alle Konfirmandinnen und Konfirmanden der Jahr-

gänge 1956, 1961, 1966 und 1976 laden wir ebenfalls am 13. September  

um 10.30 Uhr zum Abendmahlsgottesdienst in die Bützflether Kirche ein. 

Anschließend wollen wir zusammen Mittag essen. Bitte melden Sie  

sich dazu im Gemeindebüro an.

	Q Johannis: Am 20. September feiern wir um 11 Uhr einen Gottesdienst 

mit Abendmahl zur Goldenen Konfirmation – also für alle, die 1975 und 

1976 in Johannis konfirmiert wurden. Nach dem Gottesdienst gibt es 

im Gemeindehaus ein Beisammensein mit Kaffee, Kuchen und kleinen 

Snacks. Um Anmeldung im Gemeindebüro wird gebeten.

	Q St. Cosmae: Mit einem Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) und vorherigem 

gemeinsamen Frühstück feiern wir am 25. Oktober Jubelkonfirmation. 

Dazu sind die Goldenen bzw. Diamantenen Konfirmandinnen und  

Konfirmanden der Jahrgänge 1975/76 bzw. 1965/66 eingeladen.  

Wir freuen uns, wenn Sie sich im Gemeindebüro anmelden.

Zu diesen vier Gottesdiensten sind natürlich nicht nur Jubelkonfirman-

dinnen und -konfirmanden mit ihren Familien und Freunden, sondern 

auch alle anderen Gemeindeglieder herzlich willkommen. In der Kirchen-

gemeinde St. Wilhadi findet die nächste Jubiläums-Konfirmation im Jahr 

2027 statt.

Je nach dem, zu welcher Kirchengemeinde 

Sie gehören bzw. wo die Taufe stattfinden 

soll, gibt es in Stade verschiedene Angebote. 

Für eine Anmeldung wenden Sie sich bitte  

an das jeweilige Gemeindebüro. Bei Fragen 

rund um das Thema Taufe stehen auch alle 

Pastor*innen gerne zur Verfügung.

Johannis

Die nächsten Tauftermine sind vorgesehen 

am 6.9. und 22.11. sowie nach Absprache.

Markus

In der Regel finden Taufen im Sonntags- 

gottesdienst, ggf. aber auch separat statt  

(nächster Termin am 26.9., weitere nach 

Absprache).

Stadtpfarramt

Taufen sind sowohl im Gemeindegottesdienst 

als auch in eigenen Taufgottesdiensten  

möglich. Die folgenden Termine schlagen  

wir Ihnen vor; weitere nach Absprache.

	Q St. Cosmae: 13.9., 10.10.,  8.11.

	Q St. Nicolai (Bützfleth): 13.9., 11.10., 29.11.

	Q St. Wilhadi: 19.9.

Wir feiern Jubelkonfirmation

Taufmöglichkeiten



Ev.-luth. Kirchengemeinde

Johannis

Gemeindebüro 
Sandersweg 69, 21680 Stade 
Susanne Welskopp 
04141 65406 ∙ kg.johannis.stade@evlka.de 
Di. 10.00 – 12.00 Uhr 
Mi. und Do. 9.00 – 11.00 Uhr 
Mi. 15.30 – 17.00 Uhr

Pastor Dr. Christian Kurzewitz 
04141 62458 ∙ christian.kurzewitz@evlka.de

Pastorin Agnethe Krarup 
04141 62906 ∙ agnethe.krarup@evlka.de

Pastor Dr. Matthias Schlicht 
0151 44244601 ∙ matthias.schlicht@evlka.de

         johannis.gemeinde.stade

Horstfriedhof Stade

Feldstraße 15 – 17, 21680 Stade 
04141 407200 ∙ horstfriedhof.stade@evlka.de

www.horstfriedhof-stade.de

Kirchenkreis

Büro: Ritterstraße 15, 21682 Stade 
Anja Krebs + Lilija Bürkle ∙ 04141 3311

Superintendent Dr. Marc Wischnowsky 
sup.stade@evlka.de

www.kirchenkreis-stade.de

Diakonieverband

Neubourgstraße 6, 21682 Stade 
04141 41170 ∙ diakonieverband.stade@evlka.de

www.diakonieverband-buxtehude-stade.de

Kapitel 17

Christliche Buchhandlung und Weltladen  
Hökerstraße 17, 21682 Stade 
Mo. bis Fr. 10.00 – 18.00 Uhr 
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

www.stader-bibelgesellschaft.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde

Markus

Gemeindebüro 
Lerchenweg 10, 21682 Stade 
Daniela Keusch 
04141 82241 ∙ kg.markus.stade@evlka.de 
Mi. und Do. 10.00 – 12.00 Uhr

Pastor Jan Wutkewicz 
04141 82294 ∙ jan.wutkewicz@evlka.de

Pastorin Krarup + Pastor Dr. Schlicht 
<<<  siehe Johannisgemeinde

         Markus Kirchengemeinde

         markus.kirchengemeinde

Evangelische Jugend

Diakonin Kerstin Goldenstein 
04141 609560 ∙ kerstin.goldenstein@evlka.de

Diakonin Eileen Meyer  
01590 1959583 ∙ eileen.meyer@evlka.de

Diakonin Alina Renken 
04141 7874250 ∙ kkjd.stade@evlka.de

Diakon Dominik Götz 
0151 68533270 ∙ dominik.goetz@evlka.de

         evjustade + evju_kk_stade

www.evju-stade.de

Evangelische  
Familienbildungsstätte

Neubourgstraße 5, 21682 Stade 
04141 797570 ∙ info@fabi-stade.de

www.fabi-stade.de

Krankenhausseelsorge

Elbe Klinikum Stade 
Pastorin Heike Kehlenbeck • 04141 971760 
heike.kehlenbeck@elbekliniken.de

Ev.-luth. Stadtpfarramt Stade

St. Cosmae + St. Wilhadi  
+ St. Nicolai

Gemeindebüro St. Cosmae + St. Wilhadi 
Löffelstraße 2, 21682 Stade 
Ivonne Patzelt + Ute Lühmann 
04141 2977 + 04141 3423 
kg.cosmae.stade@evlka.de + 
kg.wilhadi.stade@evlka.de 
Di. 9.00 – 14.00 Uhr 
Mi. und Fr. 9.00 – 12.00 Uhr

Gemeindebüro + Friedhofsverwaltung 
St. Nicolai 
Obstmarschenweg 343, 21683 Bützfleth 
Maja Philippi 
04146 220 ∙ kg.buetzfleth@evlka.de 
Mo. 16.00 – 18.00 Uhr 
Do. 9.00 – 11.00 Uhr

Pastorin Ann-Katrin Hamsch  
(St. Wilhadi) 
04141 6603696 ∙ ann-katrin.hamsch@evlka.de

Pastor Tobias Grotefend 
(St. Cosmae) 
04141 6603673 ∙ tobias.grotefend@evlka.de

Pastor Jonas Milde 
(St. Nicolai + St. Cosmae + St. Wilhadi) 
04141 6603674 ∙ jonas.milde@evlka.de

Kirchenmusikdirektor Hauke Ramm  
(St. Wilhadi)  
04141 922275 ∙ ramm-stade@t-online.de

Kreiskantor Holger Brandt  
(St. Cosmae) 
01520 4350397 • holger.brandt@evlka.de

         stadtkirchen_stade 
 
 
Gemeinsame Homepage  
der fünf Kirchengemeinden 
www.stadtkirchen-stade.de

Bankverbindung / Spendenmöglichkeit
Kirchenamt in Stade, DE54 2415 1005 0000 0080 94  (Sparkasse Stade-Altes Land)  

Stichwort: Gemeindename  (Johannis Stade, Markus Stade, St. Cosmae, St. Wilhadi oder St. Nicolai Bützfleth)  + Verwendungszweck




